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Aus Anlaß des 300. Geburtsjahres gab es 2012 und davor eine ganze Rei-
he von Publikationen,1 denen sich nun genau ein Jahr nach einer entspre-
chenden Tagung an der Universität Potsdam (10 - 13. Mai 2012) auch der 
hier zu besprechende Band zugesellt. Die Herausgeber bezeichnen ihn 
selbst als Konzeptband, nicht als Sammelband, und so handelt es sich bei 
dieser spielerisch an die große Enzyklopädie von Diderot und d'Alembert 
anschließenden „kleinen Enzyklopädie“ um den sehr gelungenen Versuch, 
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einerseits zentrale Denkbewegungen und Aspekte der Philosophie Rous-
seaus zu erfassen, andererseits auch auszuloten, wo aktuelle Potentiale 
des rousseauschen Denkens liegen mögen. Das bedeutet, daß ausdrück-
lich auch Bezüge zu zeitgenössischen Denkern wie etwa Badiou oder Der-
rida hergestellt werden, wenn z.B. der Begriff der Gleichheit zur Diskussion 
steht. So kommt auch der rezeptionsgeschichtliche Aspekt in den Beiträgen 
immer wieder zum Tragen. 
Der Band2 präsentiert in konzentrierten Essays bzw. kleinen Aufsätzen al-
phabetisch angeordnet (nach den deutschen Begriffen; die französischen 
werden in Klammern nachgereicht3) Ausführungen zu Ästhetik, Autodidaxie, 
Bekenntnisse, Bürger, Entfremdung, Familie, Frauenbilder, Geschichte, Ge-
schmack, Gleichheit, Großbritannien, Höflichkeit, Kommunikation, Kosmo-
politismus, Kunstgeschichte, Leidenschaften, Menschenrechtsbildung, Mu-
sik, Philanthropismus, Philosophen, Polen, Politische Ökonomie, Romantik, 
Ruhm, Sprachanalogien, Subjektivität, Theater, Volksaufklärung und Zei-
chensprache. Der Band spiegelt die Notwendigkeit wider, sich Rousseau 
von seiten verschiedener Fachdisziplinen aus anzunähern, doch wird leider 
nicht gesagt, welches diese Disziplinen sind, weil die Autoren der Beiträge 
nicht weiter vorgestellt werden. Der Band bietet jeweils am Schluß der Es-
says Querverweise auf andere Beiträge. 
Die Konzentration auf den Aspekt der Moderne ist im Falle Rousseaus sehr 
sinnvoll. Wie die Herausgeber gleich eingangs betonen, habe kein Autor 
seiner Zeit „die Ambivalenzen der Moderne so vorgedacht wie Jean-
Jacques Rousseau“. Gerade deshalb lohnt es sich, die „Anschlußfähigkeit“ 
seiner Begriffe auf den Prüfstand zu stellen. Es werden also nur solche 
Aspekte des Denkens von Rousseau aufgegriffen, in denen eine solche An-
schlußfähigkeit gesehen wird – daß es natürlich noch viel mehr interessante 
Dinge an Roussesau gibt, die sich zu wissen lohnen, ist klar, weshalb die 
Herausgeber auch zu Recht ergänzend auf zwei einschlägige Wörterbücher 
zu Rousseau verweisen.4 
So ist abschließend festzuhalten, daß das Konzept der Herausgeber aufge-
gangen ist, mit Rousseau weiter zu denken und auf diejenigen Potentiale 
hin zu sein Denken fortzuschreiben, mit denen man auch heute noch etwas 
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anfangen kann. So mag Rousseau auch im 21. Jahrhundert noch als be-
deutende Bezugsgröße gelten, die nicht bloß historisch geworden ist. Allein 
das wäre schon viel, wenn man die massive Polemik gegen Rousseau be-
denkt, die in einem Bestseller wie Philipp Bloms Böse Philosophen vorge-
tragen wird. So demonstriert der Band durch seinen „enzyklopädischen“ 
Zugriff, wie unhaltbar die anti-rousseauistische Polemik mancher neuerer 
Publikationen ist.5 
Ein Manko des Bandes ist, daß Informationen zu den Beiträgern vergessen 
wurden und daß es leider kein Register gibt. Vielleicht läßt sich das bei ei-
ner etwaigen (erweiterten?) Zweitauflage nachreichen, denn es würde den 
Nutzen des Bandes als Informationsmittel deutlich erhöhen. Außerdem fin-
det sich, was sich vermutlich nur mit etwas größerem Aufwand hätte berei-
nigen lassen, manchmal ein gewisses Durcheinander bei Zitatnachweisen 
aus Schriften Rousseaus. Es hätte sich angeboten, immer auch die Fund-
stelle in der am ehesten greifbaren fünfbändigen Pléiade-Ausgabe anzufüh-
ren, wie es auch oft geschieht; doch gelegentlich wird nur nach deutschen 
Übersetzungen zitiert (z.B. S. 131). 
Ansonsten kann hier eine klare Empfehlung des Bandes ausgesprochen 
werden, der für Philosophen, Literaturwissenschaftler, Erziehungswissen-
schaftler, Politikwissenschaftler und überhaupt die verschiedensten Geistes- 
und Kulturwissenschaftler lesens- und nachschlagenswert ist. Wer sich in 
der einen oder anderen Weise intensiver mit Rousseau beschäftigt, wird 
den Band gewiß immer wieder einmal zur Hand nehmen. 
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5 Hier ist vor allem zu denken an Böse Philosophen : ein Salon in Paris und das 
vergessene Erbe der Aufklärung / Philipp Blom. - Orig.-Ausg. - München : Hanser, 
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wird (S. 83). 


